
Projektdetails:

Konfiguration des GPI0s

EINGANG PB2
PB2 (INT0) wird als Eingang konfiguriert. Pull-Ups sind ausgeschaltet.
Der Pegelwechsel wird mittels externem Interrupt überwacht.

AUSGANG PB0
PB0 soll als normaler Ausgang definiert werden, der nach einem Power On Reset Low-Pegel führt. 
PB0 führt generell immer das invertierte Potential von PB1. 

OPEN-DRAIN AUSGANG PB1
PB1 soll die Funktion eines OpenDrain-Outputs bekommen. D.h. der Pin PB1 darf entweder GND 
(Low) führen oder auf Tri-State (High) stehen. Es darf zu keinem Zeitpunkt Vcc ausgegeben 
werden! Da der ATtiny keine OpenDrain-Outputs hat, wird dies mit einem Trick simuliert.
Wenn PB1 wird auf Ausgang geschaltet, wenn er Low-Signal führen soll ...

... bzw. auf Eingang geschaltet, wenn er Tri-State High-Signal führen soll.



Nach einem Power On Reset soll der "Ausgang" Tri-State High-Signal führen, wird also tatsächlich 
als Eingang konfiguriert.

Programmablauf

Um möglichts wenig Energie zu verbrauchen, verbringt der ATtiny die meisste Zeit im Idle-Mode.
Es wird mit Interrupts gearbeitet, die ihn aus dem Idle-Mode wecken und in den Normal-Mode 
überführen. Es kommen 3 Interrupts zur Anwendung:

1. der externe Interrupt INT0 am Pin PB2, der auf steigende und fallende Flanken des 
Eingangssiganls regaiert,

2. der Output Compare Interrupt A nach 200ms, um die Impulsfolge an den beiden Ausgängen 
zu erzeugen,

3. der Output Compare Interrupt B nach 5000ms, um einen Wechsel des Eingangssignals 
innerhalb dieser Zeit zu ignorieren.

Alles Weitere sollte sich aus den Programmauflaufplänen und dem Timing-Diagramm ergeben.


